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Sprüche

Der wichtige Mann
Wie er dasteht und sich reckt, macht
es den Anschein, er habe die Politik
erfunden und nebenbei die Welt
entdeckt.

Der Wahn steigt höher hinauf als
die Eigerwand.

*
Nero und die Diktatoren
Studiert nicht die Weltgeschichte,
sondern die Krankengeschichte.

Der Unverfrorene
Ich bin in allen Examen durchgefallen.

Wenn ich mich aber wie ein
Goliath gebärde, wird das Volk nicht
merken, daß ich ein Kindskopf bin.

Das Krokodil hat ein winziges Hirn.
Mancher Mensch hat ein riesiges
Hirn und ist trotzdem ein Krokodil.

Lichtscheue Vögel und Falter flattern

am lebhaftesten in der Nacht.

*
Wenn man den Toten auf der Straße
ein Kreuz setzte, würden die Auto¬

fahrer bedächtig über den Friedhof
fahren.

Die Hälfte der Menschen hungert.
Die andere Hälfte krakeelt so laut,
daß sie die Notschreie überhört.

Ein neues Departement in der
Regierung? Ja, um die Menschen zum
vernünftigen Leben anzuhalten.
Vielleicht findet sich ein Humorist,
der das Departement übernimmt.

*
Wenn die Bauern aus dem Enziloch
verlangen, daß ein Geißbock drei
Hörner habe statt nur zwei, ist die
Regierung bereit, sofort Maßnahmen

anzuordnen.

*
Diogenes hat gesagt: Geh mir aus
der Sonne! Man glaubt, er sei ein

politischer Kandidat gewesen.

*
Protektion
Starker Wind treibt welke Blätter
in die Höhe.

*
Kaiser Nero war Schauspieler und
Dichter und spielte mit dem Feuer.
An politischem Talent hat es ihm
also nicht gefehlt. Fidelis

4 die edle Krawatte

modisch leuchtende Farben Seidengriff

P^hmutr Gesundheit uhd Spannkraft durch Biotta-Säfte

Noch mehr von
Mäuschen und Elefant

Sie stehen im Gedränge vor der
Theaterkasse - vorn der Elefant,
hinter ihm das Mäuschen. Plötzlich
dreht sich der Elefant ärgerlich um:
«Wär trückt o so verruckt da-
hinger?»

*
Elefant und Mäuschen spazieren
über die Hängebrücke. Mittendrauf
bleiben sie stehen. Sie spüren, wie
die Brücke unter ihnen schwankt.
Meint das Mäuschen stolz: «Gäll

- mir zwöi!»

Spaziergang durch die Stadt. Eine
Katze taucht auf wie der Blitz
verschwindet das Mäuschen in einer

Mauerspalte. Die Katze geht vorbei,

und zitternd kommt das Mäuschen

wieder ans Helle: «Glück gha

- si het is nid gsee!» -ti

Die Fußballnationalmannschaft der
Mäuschen bestreitet ein außerordentlich

hitziges aber faires Spiel
gegen die Fußballnationalmannschaft

der Elefanten. Da passiert es

leider in der Hitze des Gefechts
einem Elefanten, daß er auf ein
Mäuschen tritt. Der betrübliche
Zwischenfall wird zur Kenntnis
genommen und das Spiel unterbrochen.

Der Captain der Elefanten
geht zum Captain der Mäuschen
und bittet um Entschuldigung.
«Nun», erwidert der Captain der
Mäuschen, «das hätte schließlich
auch uns passieren können!» BSch

Kränkt mir kein Tier, es fühlt wie wir!

niemer will glaube das mini Träne echt sind Koehn
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